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L a i b a ch.

" ^ a s k, k. General < Rechnungs « Directori l im hat

die bey der iliyrischen Proviuzia!« St.:atöbi,chhaltung

erledigt gewesene Rechnungsraths'Stel le, dem bisheri-

Ztn Rechnungsofficialen B e n e d i c t K n o r r zu ver,

leihen, und a» dessen Platz den Ingrossiste,, C a r l

K o w a t s c h , zum Nechnungsofficial, den Acceffi^sn'

F r a n z R o c k e t zum I n g r o M e n , endlich den Prac.

tikanlen J o h a n n Luck m a n n zz,m Accesslsten bey

der genannt«, P rov inc ia l - Staacsbuchhaltilng zu er.

nennen befunden.

T r i « st.
Ein Schreiben ans Z a n t e vom i 3 . May be,

lichtet: daß am i 2 . desselben Monates ein Tararmi t

der Nachricht zuPrevesa eingetroffen s.'y, dasioerSe'

radier M e h m e d Resch id in den ersten Tagen des

M a y einen votlstä'üdigen S ieg vor Athen über die

Griechen davongetragen habe. Nach Angabe der Grie-

chen befindet sich selbst K a r a i s r a k i , der bekanme

Feldherr der Griechen, miter den Todcen. M a n sagt

auch, daß der bayrische Oberst H e i d e g g e r , der erst

kürzlich von seiner Expedition gegen Enboa zurückgekehrt

war , mit seinen .Waffengefährten in großer Gefahr ge,

wesen sey Zu dieser traurigen Nachricht gesellr sich

die »icht minder betrübte von dem Fal!« des Castells

T o r n e s e , dessen Besatzung sich aug Mangel an

Wasser am 17. M a y a n I b r a h i m P a s c h a erge>

^en hat.

Q s m a n n i f c h e ö N e i H .

De« österr. Veodachr«r v°m Z i . v. M . , enthält un .

ter der Aufschrift: »C 0 n sta n t i n 0 p e l , den 10. May«

Folgendes:
Das mit dem Schluss« des türkischen Fasten.Monats

(Ramas«n) eingetreten« V «i l a m s «Fü st ist am 2?

Apri l dem Herkommen gemäß, durch dcnZug des Vui«
tans, der Minister und Großen des Reichs nach d<r
Moschee Su l tan Ahmed's gefeyert worden- Die dießjäh»
rige Feyerlichkeit unterschied sich von den früheren da»
durch, dcch statt der Ianitscharen, die voriges Jahr um
diese Zeit noch bestanden, vom Thore des Serails bis
an die Pforten der Mosche?. die neu elrichteten Trup»
pen zu beyden Seiten S ^ l i e r machten, und bey An«
Näherung des Zuge« dasGewehr prafentirttti. Auch wa«»»
die uicr vor dem Su l t an einherziehendin Pascha's von
drey Roß!chw.'ifen —der Seraskicr Hussein Pascha, der
gegenn'änige und del voniwhlige Kapudan < Pascha unK
V<< Großwcslt—voll zahlreichen Abtheilungen der unter
ihrer Aufsicht gebildeten neuen Truppen begleitet j sonst
wcit ia 0er näheren Umgebung d?s Sul tans u»d sein«
Hofst'lvt 3, außer dl?m Wegdi i id^ i c-ller Z,,ch,°n und
Kleiduügtl,, welche an das ehcmablige Iunjlscharen Corps
erinnern konnten, keine andere Veränderung bemerkbar,
als die der weiß und grünen Fedetbüsche, welche die
PMS (Spießna.ie?) und Ssol^ks (Bogenschützsli) statt
dee bisherigen, blos, weißen, Federn trugen. Auch wur»
de dießmadl keine neue Münze wie sonst beyfeyerlicke«
Auszügen des Su l t ans , ausgeworfen, sermuthlich aus
dem Grunde, weil die regulären Trappen durch reichli»
chsten So ld für die sonst den Ianitscharen zugefallne»
Spenden eitt^cha^iget werde«.

Am dritten Ba i r -ms 'Tage ist dem Herkommen ,e«
mäß, daß T< w d f c h ! ha t, d .h . die Liste der jährliche«
Veränderungen o5cr Bestätigungen in Vcfehung der
Staatsäuuer und Statthalterschaften dcs osmannischen
Reiches, bekannt gemacht worden. Die merkwürdigste
Veränderung ist die Enlscruung des bekannten Seros,
klers, H u f s e i n , Pascha von feinem Posten, als Oder,
befehlshaber der Truppen in der Hauptstaot und die !Fr«
setzung desselben durch >en ehemahligen Kapudan-Pasch«,
C h o s r e w M s t > m e d P a s c h a , an dessen S<clle
H u s s c i n Pascha zum Oberbefehlshaber de: Trupve»
und Schlösser an beyden Usern d̂ S Vosphorug ernannt
wurde. Diese Veränderung wurds dem H u ss«i nPs.»
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scha durch ein großherrliches Handschreiben, das von
«lner goldenen, reich mit Diamanten besetzten, Taba«
tiere begleitet war , bekannt gemacht, und sogleich am
folgenden Tage verließet das Eski-Serai (alte Serai l )
u „0 begad sich nach dem auf der asiatischen Küste gele.
genen Dorfe T sch e n g e l» K o i, wo bisher C H o s r e w
Pascha sein Hauptquartier aufgeschlagen h'atte. Letzte-
lerer hat nebst anderen neuen Mi l i tär .Anstal ten auch
Spitäler errichtet. Eines derselben, das hintei der Mo»
fchee Schehsade l iegt, ist am besten mit dendazuerfor»
derlichen Ärzten und Wundärzten versehen, und soll
zugleich als Clinik für angehende Arzte dienen. M i t
diesem Krankenhause steht die gegenüber liegende Schule
in Verbindung; beyde vereint sind unter dem Nahmen
T i b c h a n n begriffen. Söhne von Staatsdienern wer-
den hier aufgenommen, um stch hauptsächlich zu Ärzten
zu bilden. Sie bekommen eine eigene Uniform, ihre Kost
nebst 2oPiastern monatlich aus dem großherrlichen Scha»
he, und erhalten Unterricht in den nöthigen Wissen«
schiften. S ie sollen, auZer ihrer Muttersprache, fran«
zosisch, italienisch, arabisch und persisch lernen; an der
Splhe des Ganzen steht der Hekim Baschi oder kaiser»
liche Leibarzt. Außer dem ist von C h o s r e w P a s c h a
«uch die Errichtung einer Militär'Akademie vorgeschlÄ»
gen worden , worin sämmtliche M i l i t ä r «Wissenschaften
vorgetragen werden sollen.

Am 7. d . M . hat der Großherr seine Winter»Nesi<
denz im Serai l verlassen, und sich, nebst seinem Harem
l«nd Hofstaate, nach dem Sommer-Lustschlosse Beschick«
t a f H . a m europäischen Ufer öes Vosphorus begeben.

AUS derGegendvon A t h e n und-nahmentlich über
>i« seit Lord C 0 chr ane'S Ankunft zum Entsahe der
A k r o p o l i s ausgerüsteten Expeditionen enthalten die
zw«y neuesten Blatter des zu H y d r a ( in griechischer
Sprache) erscheinenden G e feh f r e u nd es vom 2a. und
«2. Apr i l (neuen Sty lZ) folgende Nachrichten :

(Aus dem Gesehfrennde vom 2c». Apr i l 1627)

Sobald Lord C f t ch rane den Oberbefehlder grie«
chifchen Mar ine übernommen hatte. wollte er sogleich
all« griechischen Streitkräfte zur See für seine großen
Zwecke in Bewegung sehen; doch zog die Gefahr der
A k r o p o l i s v o n A t h t n zuerst seirie Aufmerksam»
k«it auf sich; und dazu schlug er vor, und beorderte,
«ine bedeutende und csmbinirte Expedition, zu Land und
zur See , in deren Folge wir binnen kurzem die A k « 0»
p o l i s von alle« Gefahr erlöst, und Attica defreyt zu
sehen hoffen.

Bonder unter Segel gehenden Seemacht ist die Ab-
theilung d e r I n s c l S p e z z i a am Montag, den 16. Apr i l ,
die von H y d r a aber am Dienstag und Mi t twoch, den
,!?. und 16. Apr i l , ausgelaufen. DaZ Ga-ize besteht au»
12 Kriegs» und TranZportschisseu, mit i2ua M a n n See»
foldaten an Vord, geleitet von den Phllhellenen, Ma jo r
U r q u h a r t .

Der Groß.Admiral, Lord C o c h r a n e , zur See .
und zu Laude der General-Commandant der griechischen
Truppen wollen persönlich die Bewegungen dieser com»
bimlten Expedition leiten. S>< dei?de begaben sich am
iL . d. M . von P 0 r 0 nach dem P i r ä u 3.

Am 19. Apri l landete Lord Cochrane in Phalerus,
stieg mit allen seinen Insignie n und Ossicieien ans LanL>
und glng nach dem Lagci des General» Commandanten
des östlichen Griechenlands. H rn . K a r'a i s ka l i. Se in
(Lord C o c h r a n e ' g ) Secretär und Landsman«, der
alte und braue Philhelttne Hr. M a s s o , harangulrte
die Armee; dcr tapfere Lord aber versprach dem looc»
Thaler, derdi« Fahne desKiutajcrö erobern, andere iuc»c>
dem, der die Fahne des Admirals am Thore der A k r o .
p o l i s aufpflanzen würde; und verschiedene cnigemes»
ft'ne Belohnungen für allerley Thaten, welche die Gr!e,
chen vollbringen, defenders für die ersten iac> M a n n ,
die sich >n die belagerte Festung geworfen haben würden.

Diese Neden erregten einen unbeschreiblichen l3n,
thusiasmuK im griechischen Lager, so daß eine ledhaste Ka»
nonade gegen das türkische Lager begann, der kaum die
Nacht ein Ende machte. '

Am Schlüsse derH « d r a < Z e i t u n g vom 22. Apr i l
heißt es: „Diese Stunde erhalten, wir verschiedene an»
dere Briefe aus dem P h a l e r u s vom 22. d. M - , aus
denen wir erfahren, daß die Unsrigen «M2o.dortgelan«
det slnd; und am nähmlichen Tage noch fcharmuhirte ein
Theil des hydriotischen Corps, im Verein mit andern
Griechen im P h a l e r u s , gegen die dort verschanzten
Türken. Vey diesem Scharmützel bewiesen unsere topfern
Mitbürger auch zu Lande eine, ihres NufeZ zur See
würdige Tapserkeit.Vordringeud pflanzten sie ihleFahnen
auf einen Halden Flintenschuß weit vom feindlichen Ar«»
den, und ihre« fünf wurden verwundet.

Über die neuesten Ereignisse, die sich bey Athen bi<
zum 2. M a y zugetragen haben, enthält der österr. Beo-
bachter vom 1. I u n n Folgendes:

, A m 25. Apr i l mit Tagesanbruch, nachdem Alles z«
«mem allgemeinen Angriffe zu Wasser und zu Lande g«
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gen die vor A t h e n gelagerten und verschanzten Türken
vorbereitet und die hiczu btstnnmien Scceitkräfte der
Griechen, unter persönlicher Anführung von Co ch r a n e.
C h u r c h und K a r a i s k a k i , auf den ihnen angewieft-.
Ntn Puncte» eingetroffen wa ien, liefen sechs gliechische
Briggs in den P i r ä u s ein. N e s ck i 0 . P a s ch a hatte
aus dem, unweit vom östlichen Gestade deä PicäuS lie«
«enden Küster S t . S P y « > d o n (worin sich bekanntlich
die Türken »och immer behaupteten) das Geschütz her«
ausgezogen» und nur eine schwache Besatzung, von un-
gefähr Zuc> M a n n , darin zurückgelassel,. Gegen M i t tag
ertönte der Kanoneodonn^r aus der Position der Grie»
chen im PH a l e r u 2 und in K a r a i s k a k i ' Z Lager,
an der Westseite der Stadt , war Alles in lebhafter Be-
wegung. Das erwähnte Kloster, ein schwaches Mauer»
werk von höchstens Lo Schritten in der Länge, und 5c>
in der B r n t e , durch die Unbilden der 'Zci t , und durch
die Kanonade am 6. Februar d. I . (Key. der Landung
unter dem Obersten H e i d e gg e r) halb zerstört, schien
de? Zielpunct aller Angnffe zu seyn. Die Br iggs , bey
denen sich auch Lord C o ch r a n e's Goelette, auf wel«
cher die englische Flagcze wehte, befand, eröffneten ein
eben nicht fehr regelmäßiges Feuer gegen das Kloster ,n
dcr Fronte, welches von einer Batterie am Lande aus
zwey Sechspsündern in der Flanke bescheren wurde. Das
Zcuer dauerte von M i t tag big halb 6 Uhr Abends; an
mehreren Stellen waren Breschen geschossen, ausdenen
die Türken mit Flintenschüssen heraus seuinen; einem
herzhaften Angriffe der Griechen mit dem Bajonette go
gen die Nmne würden die wenigen Vertheidiger dersel«
hcn nicht haben widerstehen können; dieser Angnff cr>
folgte nicht. Gegen 6 Uhr Abends wurde d«s Feuer e,n»
gestellt; am Lande wurden im Laufe des Tages nu«
n?enige Kanonenschüsse zwischen den Griechen und den auf
den Anhöhen hinter dem PiräuS gelagerten Türken ge,
wechselt, die aus einigen Posten in der Ebene vertrie.
den. sich in ihre Verschanzungen in dem OliveN'Wald«
(auf dem Wege vom Piräus nach der Stadt ) zurück^
zogen. Der Verlust an Todten und Verwundeten an
diesem Tage war beyderseits unbedeutend.'

„Am 26. in der Frühe fielcn einige Kanonenschüsse,
ader in großen Z'vischenräumen. Erst gegen M i t t ag wur«
de das Feuer gegen das Kloster von den Schiffen, zu
denen nun auch die Fregatte H e l l a s , aus Sa lamis ,
gestoßen war» wieder eröffnet. Über 400 Kanonenschüsse
fielen gegen das Gebäude, welches Zrö'ßcenlheNS cin-
Nürzte, und viele seiner Vertheidiger unter den Trüm>
V t t n begrub; die Türken vertheidigten sich mit demscl«

bin M u t h e , wie am vorhergehenden Tage; kaum wa«
eine neue Bresche eröffnet, kaum eine neue Mauer zu<
sammcngestürzt, als die Türken auf den Ruinen sich
zeigten, und ein ununterbrochncs Kleingewthrfcuec un-
terhieltes», so daß auch an diesem Tage, die Griechen aue
Ka r a i s kc, k i's Lager es nicht wagten, ja sich geradezu
weigerten, das Kloster von der Landseite anzugreifen, und
mit S t u r m zu nehmen. Um 6 Uhr Adendb wurde da«
Feuer von der Fregatte, und den übrigen Schiffen einge-
stellt. Aber auch die in der Nähe gelagerten Türken hat«,
ten an diesem Tage nichts zur Unterstützung ihrer tapfern
Waffenbrüder in dem Kloftcr unternommen, und sich
abeimahls damit begnügt, von Zeit zu Zeit einige Kano«,
nenschüss« vondervonihnen besetzten Anhöhe hinter dem
Piraus «bzufeuern. Lord C 0 ch r a n e und General
C h u r c h waren in KoraiSkakl'S Lage? Zeugen der Ta»
pferkeit und 2lllLdauer, mit welcher sich die schwache Be«
satzung des Klosters vertheidigte. Ersterer wünschte der»
selben eine ehrenvolle Capitulation, mit freyem Abzüge
nach C o n st an l i n o p e l, wohin sle zu Schiffe geführt
werden sollte, anzubiethen, dieser Vorschlag mißfiel jedoch
den Griechen, so daß am folgenden Tage< den 27. Apr i l ,
ungefähr zur selben Stunde, wie an den beyden vorherge»
henden Tagen, das Feuer von der Fregatte und den übri«
gen griechischen Schiffen gegen die Nuinende» Kloster«
abermahls eröffnn, und noch heftiger undläna,«r,alL bis»
her unterhalten wurde. Gegen 1000 Kanonenschüsse fic«
lcn an diesem Tag« gegen das Kloster, auf dessen Trum«
wern noch bey Sonnen'Unterg'ang die türkische Fahne
wehte. D>e Türken hatten ihrer Seite in der Nacht vom
2b. auf den 27. CapinUationo-. Vorschläge gethan, unter
dcr Bedingung des freyen Abzuges mit BeybehaltunH
ihre« Waf fen ; da Letzteres abgeschlagen worden, waren
die Parlamentärs ins Kloster zurückgekehrt, und die
Feindseligkeiten von Neuem eröffnet worden."

»Der tapfere Widerstand, welchen die Besatzung auch
am 27. noch geleistet hatte, bewog jedoch den General

C h u r c h , ihr die verlangten Bedingungen zuzugestehen,
und so wurde das Kloster am 28. Mi t tags , nachdem vor»

' her am Morgen noch einige Kanonenschüsse von der F:e»
, gatte gegen dasselbe abgefeuert worden waren, üderge«

ben. Als Bülgickaft für dn treue Erfül lung dcr Cap«»
tulation hatte General C h u r c h Geißeln gegeben, unÄ
der Cavallerie Befehl ertheilt, die Türken dig an« Ufer
zu «scortirln , wo sie auf Kähne geschasst uno an Vor»
der Escadre geführt werden sollten. A l ^ m alle diese
Voisichts-Maßregcln waren nicht im Slande die Tür»

, ken gegen die grausame Wuth tiniger blutgierigen Grie»
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chen u» schuhen, die über die w^rlosen Fclnd^ ln'rsielln,
vnV ste größtenlheils ermordeten. ?lu« Wenige konnten
durch die persönlichen A,>slrcngungen des General
C h u r c h gerettet werden; untei diesen der Vwhaschi
der tapferen Besatzung, welcher auf Ansuchen des ge-
dachten Generals, an Vo id einer k. k. Krieqs-Corvette,
welche eben bey Salamis vor Anker lag, aufgenommen
«urde.

^Gestern und heute ( i . und 2. May ) bemerkte mam
große Bewegungen im griechischen Lager ; «ä ist die höchste
Heit zum Angriffe ; sonst fällt di?A k r 0 v 0 l i Z, die sich in
der äußersten Noth befindet, trotz allen Anstalten zu
ihrer Vefreyung; denn schon am 21. Apri l hatten die Ve>
I«gerten durch Kundschafter, die sich in der Nicht ins grie«
chische Lager am P l) a le r u s geschlichen h i t ten, erklärt,
daß sie slch nur noch zel,n Tage zu lialten im Stand«
seyen. Viertausend Mann Griechen sind in der Richtung
«ach Aso m a t o (nördlich vom Piräus) aufgebrochen,
«m dievsn N e fch id P a 1 Ha befestigte Stel lung der
Türken im Olwen'Walde vonliinten anzugrcifs«, wäl)°
»end die übrigen Corps den Angri f f in derFronte unter»
Nehmen sollen. D>e Türken sind iedoH auf attcn Punc«
ten stark verschanzt, und scheinen den Angriff festen Fu>
ßes erwarten zu wollen.

», , » »1«-»"«».»-^»'»^»-»'»^ , ̂ <>>«>

Fremden-Anze ige.
A n g e k o m m e n d e n H9. M a y 1827.

Hr. Marquis de Rezende; k. brasilianischer aus«
s»rordentllcher Gesandter und bevollmächtigter Mini»
ster am k. k. osterr. Hofe, von 3ivorno nach Wien. —
Hr. Peter Fodorovich, k. k. Hafen - Capirän, von
Wien nach Triejt. — Hr. Vincenz Dlonisi, Hand'
lungsagenc: Hr. Vita Salem, Handelsmann, bey»
d« von Triest nach Wien. - Hr. Anton Verona nnd
Hr. Claudius Binard, Handelsleute, beyde von Wien
«ach Triest. — Hr. Georg Mechsa, Handelsmalm,
»on Klagenfurr nach Triest.

Den 3a. Hr. Maria Graf v. Ponfadmi, Gü»
t»,b«sitzer, von Venedig nach Wien. — H r . Melchior
I enuy, Handelsmaiu,, von Triest nach Villach. —
Hr. Franz Dubbane, Handlungs^Agent, von^Vi^^ch
«ach Triest.

Den 1. Iuny. Frau v. Gaüdm, k. k. I " . öst.
küste.il. AopellatioüsGerichts.-Ratds'Gemahünn, von
Kl.igensllrt. — Hr. Heinrich Meyer, Dr. de? Philo',
sophie, von Wien; Hr. Georg Schwar^nberg, Kauf-
tt,ann, von Glätz, beyde „ach Triest. — Hr. Heiürich
Zimmermann / Kau fman, von Neapel; Hr, Ioh.
Bernatczik, Handelsmann, von Venedig; Hr. Paul
Meiara, Haildelsmann, von Trieft, alle drey nach
Wien.

Den 2. Frau Johanna Edle r>. Lehmann/ k. k.
Vancal. AdministratorZ'Witwe/ von Gratz; Hr. Elias
Vita Kajon, Handelsmann, von Brod; Hr. Johann
Jordan, Handlings'Ageitt, von Klagenfurt, «ülls
drey nach Triest.

Cours vom l . I u n y 1627.
M!ttelpr<is,.

Vtaat^schuldverschreibungtn zu S v. H.sin CM.) 90 5M

VerlosteOdli^ition.,Hoskam^. v « > ) ^ «« ,!^
mer.Obligation, d. Zwangs, V " ^ „ " 'Z ' l ß ^ ' ^
Dar lehe^slnKrainu.Aelc ,^^,? '^ . -^ / . - , ^ ,
rial.Obligat. der Stände v . ) " „ ' j > ? ^ ' ^
Tyrol ^zu.^/Zv..v.^,- —

Darl. mit Verlos. v .J. 1820 für 100 ss. (inCM.) ,3? 5̂ 8
detto detto 1821 für ioo ft. ('inCM) I2o7j3

W-en. Stadl'Banco'Obl. zu« ^2 o.H.finCM.) 45^4
Obligationen der allgem. und

ungar. Hofkammer zu 2 v.H. (inCM.) 36 2̂ 5

X'Hrarial) (Domest.)
Obllqattontn der Standes (C.M.) (E.M )

V. Österreich unter, und zu^ v.H.^ — —
ob der Enns, vonNöh-1 zu H 1/2 v.H.« /^S^S
men, Mahren, Schlep zu 2 ,/5 v.H.'- — —
sien,Stenermark,Ka'rn- zu2 v.H. 351^5 —
ten, Kram und Görz. zu , 5/5 v H . ! — —

Vank-Actien pr. Stück ia63 in Conv. Minze.

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Canalbrücke bey Eröffnung der

Wehr:

Den 3. I u n y : 4 Schuh 0 Z 0 l l a L i n i « »
o d i l der S ü i l e u ß e n d e t t u n g .

Redacteur: Z«. Aas. He in r i ch . V-r l tgc l : Ign«,z Alpys Edltr v. Kleinmayr.


